
die Enteignung geltenden Bestimmungen in Gemeineigentum 
überführt werden.

(2) Auf Grund eines Gesetzes kann der Republik, den Ländern, 
den Kreisen oder Gemeinden durch Beteiligung an der Verwal­
tung oder in anderer Weise ein bestimmender Einfluß auf Unter­
nehmungen oder Verbände gesichert werden.

(3) Durch Gesetz können wirtschaftliche Unternehmungen und 
Verbände auf der Grundlage der Selbstverwaltung zusammen­
geschlossen werden, um die Mitwirkung aller schaffenden Volks­
teile zu sichern, Arbeiter und Unternehmer an der Verwaltung 
zu beteiligen und Erzeugung, Herstellung, Verteilung, Verwen­
dung, Preisgestaltung sowie Ein- und Ausfuhr der Wirtschafts­
güter nach gemeinwirtschaftlichen Grundsätzen zu regeln.

(4) Die Konsum-, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
sowie die landwirtschaftlichen Genossenschaften und deren Ver­
einigungen sind unter Berücksichtigung ihrer Verfassung und 
Eigenart in die Gemeinwirtschaft einzugliedern.

ARTIKEL 28
(1) Die Veräußerung und Belastung von Grundbesitz, Produk­

tionsstätten und Beteiligungen, die sich im Eigentum des Volkes 
befinden, bedürfen der Zustimmung der für ihren Rechtsträger 
zuständigen Volksvertretung. Diese Zustimmung kann nur mit 
zwei Dritteln der gesetzlichen Mitgliederzahl erteilt werden.

ARTIKEL 29
(1) Das Vermögen und das Einkommen werden progressiv nach 

sozialen Gesichtspunkten unter besonderer Berücksichtigung der 
familiären Lasten besteuert.

(2) T Bei der Besteuerung ist auf erarbeitetes Vermögen und 
Einkommen besonders Rüdesicht zu nehmen.

III. Familie und Mutterschaft 

ARTIKEL 30
(1) Ehe und Familie bilden die Grundlage des Gemeinschafts­

lebens. Sie stehen unter dem Schutz des Staates.
(2) Gesetze und Bestimmungen, die die Gleichberechtigung von 

Mann und Frau in der Familie beeinträchtigen, sind aufgehoben.
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